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Holzeinschlag im Staatswald
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Holzeinschlag 2010
Anteile der Baumartengruppen
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Kiefer 19%Buche 9%
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Sortimentsanteile am Holzeinschlag
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Staatsbetrieb Sachsenforst
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Abt. 1
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Verwaltungsrat
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Kompetenzzentrum Wald 
und Forstwirtschaft
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Gohrischheide
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Amt für 
Großschutzgebiete

* Forstbezirke Adorf, Bärenfels, Chemnitz, Dresden, Eibenstock, Leipzig, Marienberg, Neudorf, Neustadt, Oberlausitz, Plauen, Taura

Innenrevision

Referat 24
Holzmarkt/ Jagd/ 
Wildvermarktung

Funktionalstelle
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(und Wegebau/ Forstliche 
Infrastruktur
Forsttechnikeinsatz)



Holzverkauf als Prozess – Eine Übersicht
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Durchschnittliche Mengen 
Holzeinschlag und Holzverkauf 

in den Staatswaldrevieren
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Verkaufsmenge je  H o lzrechnung -  A nzahl der H o lzrechnungen
(Staatswald 2010)

(Summe: 10.928 Rechnungen)
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4.066
> 100 fm je Rechnung

100 - 10 fm je Rechnung

< 10 fm je Rechnung
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Anzahl Kunden und Verkaufsmenge/Jahr
(Staatsw ald 2010)
5004 Holzkunden

(ohne Berücksicht igung von 
Kleinverkäuf en über Nebenabgabe)
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17144
16

> 5000 fm

5000 - 500 fm

500 - 50 fm

< 50 fm
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AUSBLICK

PERSPEKTIVEN  UND  TENDENZEN



|  28. März 2011 |  Hendrik Scholz (Referat Holzmarkt, Jagd, Wildvermarktung)18

Meldungen des Holzkurier 
aus dem Juli 2009
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Schlagzeilen aus dem
Holzkurier, 27.1. 2011
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Noack

HI Templin

Heidrich

CHOREN

- Sägewerk (Ndh / Lbh)

- Holzwerkstoff-,Zellstoff-Industrie

- Energie / Pelletherstellung

KHT

ZPR

Rettenmeier

ZS Stendal
Klenk Holz AG

Klausner Holz SachsenKronospan

Pfleiderer Classen Kronopol

Zellstoffwerk Steti

Holzindustrie Torgau

Fritsch

Ziegler BZ

Stora Enso

German Pellets

VSH

German Pellets

German Pellets

German Pellets

SW Leipzig

Künzel Holz

BSVG KLIX

HolzHKW Zwickau

Eko Energy

BR Priv./Handel

Wotan (Bau)

Kurprinz

Varioboard
Sonae/Glunz

Sonae/Glunz

Kronoply

Ante-Holz

DANZER Furnier

LESS

SW Drebkau

Ziegler ST

GELO

Lorenz

Auswahl potentieller Holzkunden 
der sächsischen Forstbetriebe
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Holzverarbeitungskapazitäten in Sachsen (Schätzung)
(Rundholz und Wald-/Sägerestholz)

ca. 4,3 Mio fm Rundholz(-Äquivalente)

Sägewerke 
2.180.000 fm

Holzwerkstoff
Zellstoff, Papier

1.110.000 fm

Energetische
Verwendung 
1.000.000 fm
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Rahmenvereinbarung für den 
Rundholzhandel in Deutschland (RVR)

DFWR + DHWR: Schaffung eines privatrechtl. Regelwerkes zum Rundholzverkauf = RVR

Federführung durch FVA Freiburg, Finanzierung über HAF

HKS – RVR (Übergangsregelung siehe Vfg. SBS)

EN – DIN zu Messung und Sortierung von Rundholz (keine Verpflichtung) – Vgl EN – DIN 
Bau erlangen Gesetzeskraft als „Techn. Regeln“ nach BauO und BauG

Gemeinsamer Forst-Holz-Arbeitskreis legte erste RVR-Fassung am 18.12.2008 vor

Ablehnung seitens einiger PW-Betriebe – interne Kompromißsuche aller Waldbesitzarten

Seit 2010 weitere Verhandlungen Forst – Holz („inzwischen auf ‚Zielgerade‘ “)

Geplantes Inkrafttreten: Ende 2011

EWG-Richtlinie von 1969 / Dt.HKlG – HKlVO - HKS seit 31.12.2008 außer Kraft 

EU-Bürokratieabbau – keine Notwendigkeit zu gesetzlicher Regelung –

(Dtl. war einziges Land mit Umsetzung der EWG – RL)

Weiterhin Regelungsbedarf für standardisierte Messung und Sortierung 
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Rahmenvereinbarung für den 
Rundholzhandel in Deutschland (RVR)

Was wird neu sein ?

Bundesweit einheitliche Bestimmungen, bes. für Sortierung

Vermessung wie gehabt (z.B. Rindenabzüge, 3-fache Abrundung)

Güte-Sortierung strenger – entspricht aber bisherigen sächs. Gepflogenheiten

Einheitliche Multiplikatoren-Schulung vorgesehen – Finanzierung ??

UND …

Der „Chinesenbart“ ist zukünftig eine „Rundnarbe“
(In Würdigung des zunehmenden Asien-Exports von RBU ?)
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Rundholz - Vermessung

L - Manueller Holzeinschlag
Vollvermessung

LAS - Maschineller Holzeinschlag
Werkseingangsvermessung + Wald-Kontrollmaßverfahren
(Stichprobenweise Durchmesserermittlung + Zählung)

IS - Manueller/maschineller Holzeinschlag
Sektionsweises Raummaß
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Rundholz - Vermessung

Schwerpunkt für weitere Arbeit:

LAS - Maschineller Holzeinschlag
Werkseingangsvermessung + Wald-Kontrollmaßverfahren
(Stichprobenweise Durchmesserermittlung + Zählung)

Rationalisierung der Waldmaß-Stichprobe notwendig – aber wie ?

Gegenwärtig keine Alternative zur Werkseingangsvermessung (WEV),

WEV aber nur mit Wald – Kontrollmaß (Durchmesser-Stichprobe/Stückzahl)
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Rundholz - Vermessung

Harvestermaß - Eichfähigkeit Harvester ? – nur interne Doku

Fotovermessung (sScale / Fa. Dralle) - Eichfähigkeit ? – nur interne Doku

Fotodokumentation der Polter – Zählung - Beweismittel
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Rundholz - Vermessung

Weiterentwicklung der WEV seitens Industrie erforderlich:

1. Bessere Transparenz der Ergebnisse (Abfuhr, nachgelagerte EDV)

2. Nutzung der techn. Möglichkeiten 
Ziel: Vollkontur-Vermessung

Ziel:
Einbindung der Aufnahmeverfahren in Arbeitsprozess des RevL,
Möglichst keine zusätzlichen parallelen Prozesse zur Vermessung

Schnelle technische Entwicklung

Eichfähigkeit von Harvester und Fotovermessung nicht ausgeschlossen

Anpassung an jeweilige technische Möglichkeiten
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Quelle: Sauter, U.H./ Staudenmaier, J./ Verhoff, S.: 
Mehr Transparenz im Rundholzgeschäft – Elektronische Rundholzvermessung: 
Wie groß sind Volumenunterschiede wirklich?, 
Holzentralblatt Nr. 50, 17.12.2010, S. 1269 ff, 

Beachte: 
Es werden ausschließlich verschiedene 
Verfahren der Werkseingangsvermessung 
verglichen, 
nicht die Stichprobenmessung im Wald

In Deutschland angewandtes Verfahren
(= Messvorgang gem. HKS/RVR)
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Grundsätze und Ziele 
für den Holzverkauf

Qualitätsfestlegung im Wald
Holzübergabe an der Waldstraße mit Gefahrenübergang, 
Verlängerter Eigentumsvorbehalt und Forderungsabtretung, 

Abfuhr nach Bezahlung oder Besicherung mit Bankbürgschaft

Etablierung der WEV von LAS in verschiedenen Ausprägungsstufen

Einmaliges Aufsuchen eines Polters und Erledigung aller Arbeitsschritte

Festlegung + IT-Unterstützung von standardisierten Aufnahmeverfahren

Fotodokumentation aller Polter 
Mehrstufiges stichprobenartiges Kontrollsystem der WEV
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Grundsätze und Ziele 
für den Holzverkauf

Einmalige Dateneingabe ins IT-System
Echtzeit-Verfügbarkeit aller Daten für Controlling, Kontrolle
Eine zentrale Datenbank

Abfuhreinweisung ohne persönliche Anwesenheit von 
Revierleiter / SB Holzlogistik
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Holzverkauf für den Privat- und 
Körperschaftswald
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Verkaufsmenge in Rahmenverträgen SBS

- „Verkäufermarkt“ =  Nachfrage > Angebot

- Vielfalt der Verkaufsmöglichkeiten für Waldbesitzer

- Angebot des Holzverkaufs in Sachsenforst- Rahmenverträge 

für Dritte besteht weiterhin

- Sachsenforst haftet gegenüber Käufern nicht für Mengen Dritter 

- Liefer-Volumen Dritter in SBS-Rahmenverträgen ist stark rückläufig

Was passiert bspw. nach einem großen Sturmschaden ?

Keine „Auffangmöglichkeit“ für Schadholz in Sachsenforst-Verträgen !

Preisabschläge für betroffene Waldbesitzer ohne bestehende Verträge !
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„Energieholz“ / Waldrestholz
Waldrestholz-Gewinnung   =   Nährstoffentzug !

Waldrestholz-Gewinnung wird kein Geschäftsfeld

Waldrestholz-Aufkommen wird von Industrie stark überschätzt !
- Aufarbeitung IS bis Zopf 6 cm o.R. + Brennholz-Selbstwerbung
- Es verbleiben nur Äste und Zweige
- Aufarbeitung von Waldrestholz ohne Derbholz-Anteil nicht wirtschaftlich

Seit 02/2007 nur in Ausnahmefällen Waldrestholz-Nutzung zulässig, wenn:
- Hoher Reisholzanfall mit Vorkonzentration auf Verjüngungsflächen
- Restholzkonzentration bei Erntenutzung über Verjüngung
- Dichte Reisigmatten auf Verdichtungs- und Nass-Standorten
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Vorteile:
- Holz kommt sehr frisch zur Verarbeitung (Qualität)
- Minimierung Waldschutz-Risiko (Risiko)
- Keine großen Waldlagerbestände (Liquidität)

Nachteile:
- Kein Gefahrenübergang / Übergabe an der Waldstraße im Sinne der AVZ
- Kein eigenes Kontrollmaß (nur Lieferschein der Spedition)
- Bei Kalamitäten Mengenkontingente für Anfuhr
- Zusätzlicher Aufwand bzgl. Auftragsvergabe (VOL)
- Personalbedarf (Speditionsfachleute) für LKW-Disposition
- IT-Umstellung

Frei-Werk-Lieferung von Rundholz ?
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Sachsenforst plant (mittelfristig) keine
Frei-Werk-Lieferung 

Vorteile:
- Holz kommt sehr frisch zur Verarbeitung (Qualität)
- Minimierung Waldschutz-Risiko (Risiko)
- Keine großen Waldlagerbestände (Liquidität)

Nachteile:
- Kein Gefahrenübergang / Übergabe an der Waldstraße im Sinne der AVZ
- Kein eigenes Kontrollmaß (nur Lieferschein der Spedition)
- Bei Kalamitäten Mengenkontingente für Anfuhr
- Zusätzlicher Aufwand bzgl. Auftragsvergabe (VOL)
- Personalbedarf (Speditionsfachleute) für LKW-Disposition
- IT-Umstellung

Frei-Werk-Lieferung von Rundholz ?
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Keine Weiterverarbeitung oder „Konsumgüterproduktion“
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Keine Weiterverarbeitung oder „Konsumgüterproduktion“
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Keine Weiterverarbeitung oder „Konsumgüterproduktion“
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit !
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